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Oberdorf An der Nominations-
versammlung vom 2. Dezem-
ber im Kirchensaal Büren hat
die FDP Oberdorf ihre Kandi-
daten für die kommenden
Landrats- und Gemeinderats-
wahlen festgelegt. Unter dem
Motto «Wir machen Nidwal-
den stark» stellt die Partei ein
breit abgestütztes Team für die
Landratswahlen vom 8. März
2026 vor: Judith Odermatt-Fal-
legger, welche 2022 in den Nid-
waldner Landrat gewählt wur-
de, wird sich ein erneutes Mal
zur Wahl stellen. Zudem sind
Heimo König und Alex Bossard
auf der Liste zu finden sein.

«Die drei Kandidierenden
stehen für eine sachorientierte
und verantwortungsvolle Poli-
tik», schreibt dei Partei in ihrer
Medienmitteilung. Es werde
von ihnen Erfahrung, Gemein-
deverankerung und der Wille
eingebracht, Nidwalden in den
Bereichen Bildung, Sicherheit,
Wirtschaft und Finanzen aktiv
mitzugestalten.

Gemeindepräsidentin
kandidiert erneut
Für die Gemeinderatswahlen
vom3.Mai 2026nominiertman
zudemBenny Flühler. Er zeich-
ne sich durch sein langjähriges
Engagement, seine Vernetzung
im Dorf und seine lösungs-
orientierte Art aus, was ihn zu
einem starken Kandidaten für
den Gemeinderat mache. Zu-
dem stellt sich Odermatt-Fal-
legger, neben ihrer erneuten
Kandidatur für den Landrat,
auch für eine weitere Amtsdau-
er als Gemeindepräsidentin zur
Verfügung. (jfi)

Hergiswil Die GLP Hergiswil
steigt mit vier Persönlichkeiten
in die Landratswahlen 2026.
Es sind dies: Annette Blättler
(bisher), Katharina Fischer-von
Weissenfluh, Sandra Infanger
Christen und Rolf Bucher.
«Die Liste vereint Menschen
mit unterschiedlichen berufli-
chen Hintergründen, Erfahrun-
gen und Perspektiven, die sich
gemeinsam für eine offene,
nachhaltige und zukunftsge-
richtete Politik einsetzen wol-
len», schreibt die Ortspartei in
einer Mitteilung.

Angeführtwird die Liste von
Landrätin Annette Blättler, die
sich für eine weitere Amtszeit
bewirbt: «Ich gehe mit viel
Energie in diese Wahl. Mir ist
wichtig, weiterhin eine sozial-
verträgliche, grünliberale Poli-
tik zu gestalten und die Interes-
sen aller Hergiswilerinnen und
Hergiswiler im Kanton zu ver-
treten», wird sie zitiert.

Team spiegelt die Vielfalt
der Gemeinde wider
Die GLP Hergiswil zeigt sich
stolz auf ein Team, das die Viel-
falt der Gemeinde widerspiegle
und gemeinsam für konstrukti-
ve, lösungsorientierte Politik
einstehe.Mit frischen Impulsen,
Fachwissen und einem klaren
Blick in die Zukunft will die Par-
tei einen aktiven Beitrag zur
Weiterentwicklung des Kantons
Nidwalden leisten. (zvg)

Mit dem Anschluss der Stiftung
Weidli in Stans, Gebäuden der
Wilmatt in Oberdorf sowie dem
Neubau Schwarzhorn der Pila-
tus FlugzeugwerkeAGgabes im
Jahr 2025 gleich mehrere Mei-
lensteine für die Genossenkor-
poration Stans zu feiern.Mit der
Übernahme des Verbundes Tel-
lenmatt liefert die Genossen-
korporation auch hier Wärme
aus ihrer Zentrale in Oberdorf.
Allein im Jahr 2025 resultiert
hiermiteineErhöhungderHeiz-
leistung um 3Megawatt.

Im Kanton Nidwalden nut-
zen Korporationen Holzschnit-
zel aus eigenen Wäldern zur
Wärmegewinnung. Wie das
Beispiel der Genossenkorpora-
tion Stans zeigt, mit wachsen-
dem Erfolg. Rund 70 Prozent
des in Nidwalden geernteten
Holzes findet als Energie- und
Brennholz Verwendung, davon
werden 90 Prozent vor allem
in Wärmeverbundanlagen im
Kanton Nidwalden verfeuert.
Die grösseren Wärmeanlagen
werden im Kanton Nidwalden
fast ausschliesslich von Korpo-
rationen betrieben. Die sechs
Korporationen Stans, Dallenwil,
Beckenried, Ennetmoos, Em-
metten und Ennetbürgen de-
cken mit ihren Wärmeverbun-
den rund 20 Prozent des kanto-
nalen Bedarfs ab.

Kurze Transportwege –
lokaleWertschöpfung
Eine wichtige Rolle bei dieser
Entwicklung spielt die Genos-
senkorporation Stans. Sie be-
treibt seit 2007 inOberdorf eine
moderne Heizzentrale. Diese
liefert Wärme für das eigene
rund 17 Kilometer, sowie das
7 Kilometer lange Fernwärme-
netz der Genossenkorporation
Ennetbürgen.

Die Genossenkorporation
Stans war vor allem daran inte-
ressiert, das Holz aus eigenen
und regionalen Wäldern besser
zu verwerten. «Holz ist CO2-

neutral. Bei der Verbrennung
wird nur so viel Kohlendioxid
freigesetzt, wie der Baum wäh-
rend seines Wachstums aufge-
nommen hat», sagt Genossen-
vogt Stefan Flury. Ein weiterer
Vorteil: die kurzen Transport-
wege und der geschlossene re-
gionale Kreislauf stärken die lo-
kale Wertschöpfung und scho-
nen die Umwelt.

Aufwändige
Durchleitungszusagen
Ein Anschluss an den Wärme-
verbund wird von vielen Kun-
den mit grossen Vorteilen be-

wertet. «Die Investitionen im
Vergleich zu anderen Lösungen
sind modular, die gewünschte
Anschlussleistung kann sehr
spezifisch festgelegt werden,
der Raumbedarf ist absolut mi-
nimal und die Technik simpel»,
sagtMarkus Dittli, der Gesamt-
projektleiter von Oeko Energie
AG. Der Weg zu einem An-
schluss und Umbau der Hei-
zung ist aber herausfordernd.
«Es ist eine grosse Arbeit, die
notwendigen Durchleitungszu-
sagen für das Fernwärmenetz
einzuholen. Grundeigentümer
geben ihre Einwilligung für ein

übergeordnetes Interesse. Dies
erfordert meist ein grosses,
persönliches Engagement», so
Markus Dittli.

Mit der Heizzentrale in
Oberdorf wird mit Altholz auch
wichtiger Winterstrom produ-
ziert. «Dieser ist von grosser Be-
deutung, wenn auch wir für die
Wärmebereitstellung und Ver-
teilung viel Energie benötigen.
Dies erhöht selbstverständlich
auch die Versorgungssicherheit
unserer Fernwärmekunden», so
Patrick Bader, Betriebsleiter der
Zentrale der Genossenkorpora-
tion Stans.

Franz Niederberger

Berufswahl Die Zentralschwei-
zer Laufbahnwoche vom 12. bis
17. Januar 2026 bietet die Gele-
genheit, die eigeneberuflicheZu-
kunft indenBlickzunehmenund
die persönliche Laufbahngestal-
tung zu planen. In Stans und Sar-
nen stehen unter anderem The-
men wie Belastungen und Stress
in derArbeitswelt undTourismus
auf dem Programm. Das Pro-
grammumfasst vielfältige Veran-
staltungsformate und soll sowohl
Einsteigerinnen und Einsteiger
als auch Berufserfahrenen wert-
volle Impulse geben. (zvg)

Neben seiner Tätigkeit bei der
Postauto AG bringt der Ennet-
mooser Führungserfahrung aus
früheren öffentlichen Ämtern
als Gemeinderat und Gemein-
depräsident mit, schreibt die
Justiz- und Sicherheitsdirek-
tion des Kantons Nidwalden in
der Medienmitteilung. Als
Hauptmann ausser Dienst ver-
füge er zudem über einen aus-
gewiesenen militärischen Hin-
tergrund sowie fundierte
Kenntnisse im ausserdienstli-
chen Schiesswesen. Von Hol-
zen übernimmt das Amt per
1. Januar 2026.

Sicherheitsdirektorin Karin
Kayser-Frutschi sagt, sie freue
sich sehr, dassmanmit vonHol-

zen eine erfahrene und enga-
gierte Führungspersönlichkeit
für das Amt gewinnen konnte.
«Seine Kombination aus beruf-

licher Erfahrung und fachlicher
Kompetenz wird der Weiter-
entwicklung des Nidwaldner
Schiesswesens zugutekom-
men.» Auch der Vorstehende
des Amts für Militär und Zivil-
schutz, Ronald Rickenbacher,
begrüsst die Wahl. «Die
Schiesskommission übernimmt
eine zentrale Rolle für die Qua-
lität und Sicherheit des ausser-
dienstlichen Schiessbetriebs»,
sagt er. «Mit Stefan von Holzen
erhält sie eine Leitungsperson,
diedieoperativenAbläufekennt
und gleichzeitig die Anforde-
rungen einer modernen Auf-
sichtstätigkeit versteht.»

Die kantonale Schiesskom-
missionbesteht aus vierMitglie-

dern. Sie ist verantwortlich für
dieAufsicht überdenSchiessbe-
trieb der Vereine und unter-
stützt Gemeinden und Schüt-
zenorganisationenbeimVollzug
des ausserdienstlichen Schiess-
wesens. Mit Stefan von Holzen
wird eine kontinuierliche Füh-
rung sichergestellt. Der Kanton
Nidwalden bedankt sich gleich-
zeitig bei dem bisherigen Präsi-
denten Thomas Zumbühl für
seine engagierte Arbeit und sei-
nen Beitrag zur Weiterentwick-
lung des ausserdienstlichen
Schiesswesens. Der Oberstleut-
nant übernimmt, ebenfalls am
1. Januar, sein neues Amt als
Schiessoffizier der Zentral-
schweiz. (jfi)
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Ein Blick in die Heizzentrale Oberdorf. Bild: zvg

Stefan von Holzen wird neuer
Präsident der Schiesskommis-
sion. Bild: zvg

FDP stellt ihre
Kandidaten vor

GLP nominiert
vier Personen Meilenstein beim

Wärmeverbund in Stans
Dank neuer Anschlüsse stärkt die Korporation die lokale Versorgungssicherheit.

Zentralschweizer
Laufbahnwoche

Von Holzen übernimmt Schiesskommission
Der 60-Jährige ist seit 25 JahrenMitglied und folgt auf Thomas Zumbühl.


